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Solarenergie für
Erreichen der
Klimaziele wichtig
STUTTGART. Experten zufolge
muss Baden-Württemberg seine
Anstrengungen beim Klimaschutz
verstärken, um einen angemesse-
nen Beitrag zum Reduzieren von
Treibhausgasen zu leisten. Zu die-
sem Ergebnis kommt eine Studie
der Plattform Erneuerbare Ener-
gien Baden-Württemberg (EE
BW). „Vor allem ein beschleunig-
ter Ausbau von Wind- und Solar-
energie und anderen erneuerba-
ren Energien ist erforderlich“,
heißt es in der im Mai veröffent-
lichten Studie.

Das Land müsse den Ausstoß
von Treibhausgasen deutlich
schneller verringern als bisher:
„Eine Versechsfachung der jährli-
chen Reduktionsrate ist das Min-
destmaß für wirksamen Klima-
schutz“, steht in der Studie. Dafür
sei es notwendig, dass zumindest
für Neubauten die Nutzung von
Photovoltaik verbindlich vorge-
schrieben werde.

Die grün-schwarze Landesre-
gierung hat inzwischen im neuen
Klimaschutzgesetz eine Solar-
pflicht für – gewerblich genutzte –
Gebäude festgeschrieben, bei de-
nen der Wohnanteil fünf Prozent
der überbauten Gesamtfläche
nicht überschreitet. Zudem gibt es
eine Photovoltaik-Pflicht für grö-
ßere Parkplätze. (sta)

Blick von oben auf die größte Freiflächen-Solarthermie-Anlage Deutschlands, ein Modellprojekt der Stadtwerke Ludwigsburg-Kornwestheim. FOTOS: STADTWERKE LUDWIGSBURG-KORNWESTHEIM

toren die Sonne ein und erhitzen das
Wärmeträgermedium, ein Wasser-
Glykol-Gemisch, auf bis zu 90 Grad
Celsius. Die Wärme wird dann mit-
hilfe eines Wärmetauschers in das
Fernwärmennetz eingespeist (siehe
Artikel rechts) und entweder im
Wärmesspeicher (siehe rechts oben)
zwischengelagert oder direkt in die
Haushalte geleitet.

Ein virtuelles Verbundkraftwerk
ist das Ziel des Projekts

„Tagsüber können wir nun nahezu
den kompletten Wärmebedarf in
unserem Verbundnetz durch die in
unserer Anlage eingespeiste Son-
nenenergie decken“, erläutert Jo-
hannes Rager.

„Unser Ziel ist der sektorüber-
greifende Zusammenschluss aller
dezentralen Erzeugungsanlagen zu
einem virtuellen Verbundkraft-
werk“, ergänzt Christian Schneider,
Vorsitzender der SWLB-Geschäfts-
führung. „Wir sehen uns als die digi-
tale Infrastruktur-Drehscheibe
beim Ausbau eines urbanen, mo-
dernen Smart Grids“. Die Anlage
spart pro Jahr rund 3700 Tonnen
CO2 ein. Das entspricht rund 1,6
Million Litern Benzin, mit denen ein
Konvoi von 500 Autos einmal die
Erde umrunden könnte.

SolarHeatGrid
Ludwigsburg Größte Anlage ihrer

Art in Deutschland
Nach drei Jahren Projektzeit ist
die größte Solarthermie-Anlage
Deutschlands in Betrieb. Das
Klimaschutz-Modellprojekt der
Stadtwerke Ludwigsburg-Korn-
westheim ist an ein Wärmerver-
bundnetz angebunden. Das
Bundesumweltministerium hat
das 15-Millionen-Euro-Projekt
zu zwei Dritteln finanziert.

Von Christoph Müller

LUDWIGSBURG/KORNWEST-
HEIM. Drei Jahre Projektzeitraum,
fünf Kilometer neue Leitungen und
15 Millionen Euro Gesamtkosten:
Das sind einige Kerndaten des kom-
munalen Klimaschutzprojekts, das
die Stadtwerke Ludwigsburg-Korn-
westheim (SWLB) nun abgeschlos-
sen haben. Entstanden ist die bun-
desweit bisher größte Freiflächen-
Solarthermie-Anlage. Diese wird in
das bestehende Fernwärmenetz der
Stadtwerke integriert: „SolarHeat-
Grid“, so der Name des Projekts.

SWBL-Geschäftsführer Johannes
Rage betont, dass es „voll im Zeit-
plan abgeschlossen wurde“. Es gab
also eine „Punktlandung – und das
trotz veränderter Arbeitsbedingun-

gen während der Corona-Pande-
mie“. Die Solarthermieanlage wer-
de nun für mindestens 25 Jahre
Energie liefern.

Kombination von Fernwärmenetz
und Solaranlage ist zukunftsweisend

Ziel des Klimaschutz-Modellpro-
jekts war es, die drei Fernwärme-In-
selnetze an das Ludwigsburger Ver-
bundnetz anzuschließen. Das ist
nun gelungen.

Die neue Anlage mit ihren 14 800
Quadratmetern Kollektorfläche lief
schon seit März im Testbetrieb.
Nun nimmt sie den Regelbetrieb
auf. „Ein Fernwärmenetz mit Son-
nenwärme zu kombinieren, ist zu-
kunftsweisend, zumal es die Mach-
barkeit kommunaler Wärmeversor-
gung mit regenerativen Energien

unterstreicht.“ So äußerte sich Rita
Schwarzelühr-Sutter (SPD), parla-
mentarische Staatssekretärin im
Bundesumweltministerium zum
vollendeten Projekt.

Der Oberbürgermeister von Lud-
wigsburg, Matthias Knecht (partei-
los), zugleich Aufsichtsratsvorsit-
zender der Stadtwerke, zeigte sich
„stolz auf unsere Stadtwerke, die ein
Erfolgsprojekt der Städte Ludwigs-
burg und Kornwestheim sind, dass
sie hier so mutig vorangehen.“

Laut seiner Amtskollegin aus
Kornwestheim, Ursula Keck(partei-
los), hat man sich die Entscheidung
zum Bau der Anlage auf einer land-
wirtschaftlichen Fläche nicht leicht
gemacht – nun aber „ein Leucht-
turmprojekt“ verwirklicht.

Seit März fangen auf dem weithin
sichtbaren Römerhügel 1088 Kollek-

Anbindung an
Fernwärmenetz
Stadtwerke verlegten rund fünf Kilometer Leitungen

LUDWIGSBURG/KORNWEST-
HEIM. Eine Besonderheit des kom-
munalen Klimaschutz-Modellpro-
jekts in Ludwigsburg und Korn-
westheim ist die Anbindung einer
der größten Solarthermie-Anlagen
Deutschlands an ein optimiertes
Wärmeverbundnetz.

Das Verlegen von mehreren Ki-
lometern Fernwärmeleitungen
dafür, innerhalb von bloß einem
Jahr, war laut Stadtwerke-Ge-
schäftsführer Johannes Rager
„eine „Mammut-Aufgabe“.

Diese Leitungen verbinden das
Fernwärmenetz, das bereits jetzt
Wärme mit überwiegend nach-
wachsenden Rohstoffen bereit-
stellt, an die zu Projektbeginn noch,
wie es in einer Presseinformation
der Stadtwerke heißt, „rein fossil

befeuerten Netze Kornwestheim-
Nord, Rotbäumlesfeld undTechni-
sche Dienste Ludwigsburg“. Rund
fünf Kilometer Wärmenetztrasse
wurden für den Netzzusammen-
schluss seit 2019 verlegt, mehr als
ein Kilometer davon allein für die
Solarwärme-Transporttrasse.

Eine fordernde Aufgabe ist es Ra-
ger zufolge gewesen, den Betrieb al-
ler Anlagen im Verbund miteinan-
der zu vernetzen. Dazu mussten
zahlreiche Parameter eingestellt
werden. Mittlerweile laufe die Anla-
ge im Normalbetrieb.

Die Neuanlage ist laut SWLB mit
dem Holzheizkraftwerk und vielen,
über das Stadtgebiet verteilten
Blockheizkraftwerken so vernetzt,
dass die Versorgung mit Wärme
ständig gewährleistet ist. (crim)

In einem Jahr haben die Stadtwerke für das vom Bundesumweltministerium geförderte
Projekt rund fünf Kilometer Fernwärmeleitungen verlegt.

Daten und Fakten auf einen Blick

Maßnahme: Projekt SolarHeatGrid, Ver-
legung von Fernwärmeleitungen, Bau
eines Wärmespeichers, Errichtung einer
Solarthermie-Anlage
Bauherrin: Stadtwerke Ludwigsburg-
Kornwestheim GmbH
Projektzeitraum: 6/2017 bis 5/2020
Kosten: 15 Millionen Euro, davon rund

10 Millionen Euro als Förderung durch
das Bundesumweltministerium
Besonderheiten: Wärmespeicher mit
Fassungsvermögen von 2000 Kubikme-
tern; Solarthermie-Anlage mit 1088
Kollektoren, Gesamtfläche von 14 800
Quadratmetern und 9 Megawatt
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Wir verstehen Verwaltung.
Ihr Dienstleister mit Weit-
blick.

Mit großer Erfahrung und im engen Dialog entwickeln
wir zukunftsweisende Produkte und Lösungen. Damit
die Verwaltung weiterhin gut aufgestellt bleibt.

www.staatsanzeiger.de/unternehmen
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